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Liebe Leserin, lieber Leser,

Auch im Jahr 2025 bleibt die Welt von Unsicherheiten ge-
prägt. Geopolitische Spannungen, wirtschaftliche Umbrü-
che und gesellschaftliche Herausforderungen halten an. 
Gleichzeitig spüren wir immer deutlicher die Konsequen-
zen eines über Jahrzehnte hinweg aufgebauten Ungleich-
gewichts – zwischen Menschen, Märkten und natürlichen 
Systemen. 
Die Klimakrise ist längst keine abstrakte Zukunftsfrage 
mehr, sondern Realität im Alltag vieler Menschen – beson-
ders in Regionen wie Westafrika, wo unregelmässige Nie-
derschläge, degradierte Böden und wirtschaftlicher Druck 
direkt auf die Lebensgrundlagen wirken. Umso klarer wird: 
Nachhaltigkeit ist nicht länger ein Ideal, sondern eine Not-
wendigkeit.

Doch 2025 war nicht nur ein Jahr der Herausforderun-
gen. Es war auch ein Jahr der konkreten Fortschritte und 
greifbaren Lösungen. Im Zentrum unserer Arbeit steht 
deshalb weiterhin ein ganzheitliches Verständnis von Ent-
wicklung. Harmonie bedeutet für uns, ökologische, soziale 
und wirtschaftliche Systeme gemeinsam zu denken. Der 
Boden bleibt dabei Ausgangspunkt und Fundament allen 
Lebens. Seine Regeneration entscheidet über die Zukunft 
von Landwirtschaft, Ernährungssicherheit und Klima. 
2025 war für uns ein Jahr der Umsetzung und der zuneh-
menden Eigenständigkeit unserer Strukturen. Nach der 
organisatorischen Konsolidierung und dem Teamaufbau 
der vergangenen Jahre sehen wir nun verstärkt die Wir-
kung unserer Arbeit: 

•	 In Ghana wurde die landwirtschaftliche Produktion wei-
ter professionalisiert und stärker mit Verarbeitungs- 
und Marktstrukturen verzahnt.

•	 Die Fokussierung auf regeneratives Palmöl als nachhal-
tige Einkommensquelle hat sich als strategisch sinnvoll 
erwiesen und schafft die Grundlage für stabiles Wachs-
tum.

•	 Durch die enge Verbindung von Anbau und Verarbei-
tung – auch dank der bestehenden Ölmühle – konnten 
Effizienz, Qualität und Einkommen verbessert werden.

•	 Parallel dazu wurden Agroforstsysteme weiterentwi-
ckelt, insbesondere im Kakao- und Palmsektor, und 
neue Bauern in die Programme integriert.

Mit diesen Initiativen verfolgen wir konsequent das Ziel, 
langfristige wirtschaftliche Stabilität mit ökologischer Re-
generation zu verbinden.
Auch auf institutioneller Ebene sind wir weiter gereift. Die 
Zusammenarbeit mit Partnern aus Forschung, Privatwirt-
schaft und Entwicklungszusammenarbeit wurde vertieft 
und zunehmend durch eigene Projektinitiativen ergänzt. 
Dabei zeigt sich immer klarer, dass der Übergang von pro-
jektbasierter Unterstützung zu funktionierenden lokalen 
Systemen möglich ist, wenn Wissen, Vertrauen und unter-
nehmerisches Denken zusammenkommen.

All dies wäre ohne die Unterstützung unserer Partnerinnen 
und Partner nicht möglich gewesen. Dafür danke ich Ihnen 
herzlich. Mit Zuversicht gehen wir den nächsten Schritt – 
hin zu widerstandsfähigen, regenerativen Gemeinschaf-
ten, die nicht nur bestehen, sondern gedeihen.

Mit freundlichen Grüssen



Unser Impact
Zahlen und Highlights

Hinter dieser Zahl stehen Menschen, die ihre 
Felder produktiver bewirtschaften, ihre Familien 
besser ernähren und neue Einkommensquellen 
erschliessen können. Durch Schulungen, Be-
ratung und die Zusammenarbeit in Kooperativen 
entstehen Chancen, die weit über die Land-
wirtschaft hinausreichen. Viele Teilnehmende 
konnten ihr Einkommen um bis zu 20% steigern 
und ihre wirtschaftliche Situation nachhaltig 
verbessern.

Über 2‘000 ausgebil-
dete Landwirt*innen und 
Kooperativen-Mitglieder Gemeinsam mit unserem Hauptumsetzungspart-

ner OPC schaffen wir langfristige Arbeitsplätze in 
den Bereichen Landwirtschaft, Bildung, Energie, 
Tourismus und Sozialunternehmertum. Von die-
sen Arbeitsplätzen profitieren indirekt über 700 
Familienangehörige und Menschen im direkten 
Umfeld unserer Mitarbeitenden.

Über 70 festangestellte 
Mitarbeitende

Durch dynamische Agroforstwirtschaft wer-
den Böden regeneriert, Biodiversität gefördert 
und CO2 gebunden. Die aufgeforsteten Flächen 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Anpassung 
an den Klimawandel und sichern gleichzeitig die 
Lebensgrundlagen der Bevölkerung.

Über 10 Mio. m² auf-
geforstete Fläche

Das Projekt ist heute ein wichtiger Pfeiler unse-
rer Fundraising-Strategie. Eine breite Basis von 
Kleinspenderinnen und Kleinspendern stärkt die 
finanzielle Stabilität von Up Development und 
schafft eine wichtige Grundlage für langfristi-
ge Entwicklung. Gleichzeitig zeigt das Projekt, 
wie Kreativität, Gemeinschaft und nachhaltige 
Entwicklung erfolgreich miteinander verbunden 
werden können.

Über 2‘500 Tattoos for 
a Healthy World

OPC (gemeinnützige Organisation) und RGS 
(GmbH) bilden zusammen ein Sozialunterneh-
men. Gewinne werden in dessen Weiterentwick-
lung reinvestiert, um mehr sozialen Nutzen zu 
schaffen. Ein tragfähiges Modell für langfristige 
wirtschaftliche Unabhängigkeit und nachhaltige 
Entwicklung.

Ein Social Business- 
Ökosystem
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In unveränderter Zusammensetzung reflektieren wir als Vorstand 
ein Jahr, das den Übergang von Aufbauarbeit hin zu konkreter 
Wirkung weiter gefestigt hat. 2025 war geprägt von zunehmender 
operativer Stärke, wachsender Eigenständigkeit der Organisatio-
nen vor Ort und einer klareren strategischen Fokussierung. Beson-
ders positiv bewerten wir:

1. Operative Entwicklung und Wertschöpfung: 
Die landwirtschaftlichen Aktivitäten wurden weiter intensiviert 
und stärker entlang funktionierender Wertschöpfungsketten or-
ganisiert. Die klare Fokussierung auf regeneratives Palmöl und 
agroforstbasierte Systeme ermöglicht erste stabile wirtschaftli-
che Perspektiven. Die Nähe zwischen Produktion und Verarbeitung 
– insbesondere durch bestehende Infrastruktur – erweist sich als 
entscheidender Wettbewerbsvorteil. Dies reduziert Kosten, er-
höht Qualität und stärkt die lokale Kontrolle über Wertschöpfung.

2. Stärkung lokaler Strukturen: 
OPC entwickelt sich zunehmend zu einer eigenständigen Orga-
nisation mit klaren Kompetenzen in Beratung, Ausbildung, For-
schung und Umsetzung. Die Fähigkeit, Projekte lokal zu initiieren, 
zu planen und umzusetzen, hat sich weiter verbessert. Die Arbeit 
mit Kleinbauern bleibt dabei zentral: Individuelle Begleitung, pra-
xisnahe Lösungen und langfristige Beziehungen bilden weiterhin 
das Fundament des Ansatzes.

3. Partnerschaften und Innovation: 
Bestehende Kooperationen mit Institutionen wie ETH Zürich, FiBL, 
ZHAW sowie Partnern in Ghana wurden weiter vertieft. Gleichzei-
tig zeigt sich eine zunehmende Eigeninitiative bei der Entwicklung 
neuer Projekte. Die Verbindung von wissenschaftlichem Wissen 
mit praktischer Umsetzung vor Ort bleibt ein wesentliches Merk-
mal und Erfolgsfaktor.

4. Institutionelle Weiterentwicklung: 
Auch organisatorisch wurden wichtige Fortschritte erzielt. Die 
Professionalisierung von Fundraising, Kommunikation und Pro-
jektmanagement zeigt erste Wirkung und schafft eine stabilere 
Grundlage für zukünftiges Wachstum. Die im Vorjahr geschaffe-
nen personellen Strukturen beginnen nun, ihr volles Potenzial zu 
entfalten.

Ausblick: Wir blicken mit grossem Vertrauen in die kommende 
Phase.

Der Fokus liegt künftig noch stärker auf:
•	 Wirtschaftlicher Tragfähigkeit der Programme
•	 Skalierung funktionierender Modelle
•	 Stärkung regionaler Eigenständigkeit
•	 Gezieltem Aufbau von Partnerschaften entlang der Wertschöp-

fungskette

Unser Ziel bleibt klar: Systeme zu schaffen, die langfristig un-
abhängig funktionieren, ökologische Regeneration fördern und 
gleichzeitig reale Lebensgrundlagen verbessern.

Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement, ihr Vertrauen und 
ihre Unterstützung auf diesem gemeinsamen Weg.

Bericht des  
Vorstands

Sandra Heiniger
Kassierin

Angela Wyss
Kommunikation

Giuseppe Eggimann
Aktuar

Dr. Christian Andres
Gründer, Präsident

Ramona Michel
Vizepräsidentin
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2025 war für Up Development ein Jahr des Übergangs. 
Nach vielen Jahren des Aufbaus konnten wir beobachten, 
wie zahlreiche Investitionen in Infrastruktur, Ausbildung 
und lokale Kapazitäten ihre Wirkung entfalten. Beson-
ders in Ghana wurde sichtbar, wie sich einzelne Projekte 
zunehmend zu einem zusammenhängenden Ökosystem 
entwickeln. Erstmals entstanden substanzielle lokale Ein-
nahmen, die dazu beitragen, soziale und ökologische Ak-
tivitäten langfristig mitzufinanzieren. Für uns ist dies ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu echter Nachhaltigkeit 
und zu einer Zukunft, in der lokale Entwicklung zunehmend 
aus eigener Kraft getragen werden kann.

Team & Organisation
Nach Jahren starken Wachstums stand 2025 weniger die 
Vergrösserung unseres Teams im Mittelpunkt als vielmehr 
die Konsolidierung und Professionalisierung unserer Ar-
beit. Die aufgebauten Strukturen konnten weiter gefestigt 
und die Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und Ghana 
vertieft werden. Unser kleines Team in der Schweiz koor-
dinierte Fundraising, Projektentwicklung, Kommunika-
tion und Partnerschaften, und begleitete gleichzeitig die 
zunehmende Eigenständigkeit der lokalen Strukturen in 
Ghana. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre sowie die 
starke Vernetzung mit Partnerorganisationen, Stiftungen 
und Fachpersonen bilden heute ein solides Fundament für 
die weitere Entwicklung unserer Arbeit.

Projekte & Partnerschaften in Ghana:
Ein zentrales Ziel unserer Arbeit ist es, unsere Hauptum-
setzungspartner in Ghana (OPC und RGS) in die wirtschaft-
liche Eigenständigkeit zu führen. 2025 begann dieses Ziel 
erstmals sichtbar Realität zu werden. Mit der Gründung der 
GmbH „ReGenerative Solutions“ (RGS) wurde die Grundla-
ge geschaffen, wirtschaftliche Aktivitäten professionell 

weiterzuentwickeln und lokale Wertschöpfung zu stärken. 
Gewinne werden reinvestiert oder fliessen an OPC, wo sie 
sozialen Nutzen schaffen. Bereits heute erwirtschaften 
die Gastwirtschaft, die nachhaltige Palmölmühle und die 
Bauern-Kooperativen Erträge, welche zur Finanzierung 
von gemeinnützigen Aktivitäten beitragen. Die bisheri-
gen Entwicklungen stimmen uns zuversichtlich, dass in 
den kommenden Jahren der Anteil an Selbstfinanzierung 
stetig steigen wird, und somit die Abhängigkeit verringert 
werden kann. Damit kommen wir unserer Vision einer rege-
nerativen Welt näher, in der Mensch und Natur im Einklang 
leben und gesunde Entwicklung langfristig aus eigener 
Kraft möglich wird.

Fundraising & Entwicklung Schweiz:
In der Schweiz konnten wir unsere Fundraising-Aktivi-
täten erfolgreich weiterführen und auf einem stabilen 
Niveau konsolidieren. Die Unterstützung unserer Mitglie-
der, Gönnerinnen und Gönner sowie zahlreicher Stiftungen 
bildet weiterhin eine zentrale Grundlage für unsere Arbeit. 
Gleichzeitig konnten wir gemeinsam mit Hochschulen, For-
schungsinstitutionen und Umsetzungspartnern verschie-
dene Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte 
erfolgreich weiterführen. Nach den starken Wachstums-
jahren der vergangenen Zeit stand 2025 bewusst im Zei-
chen der Stabilisierung und Konsolidierung. Die erzielten 
Erfolge und die aufgebauten Strukturen schaffen heute 
eine solide Basis für die nächste Entwicklungsphase unse-
rer Organisation.

Ein Rückblick auf 
das Jahr 2025
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Gleichzeitig laufen Gespräche mit bestehenden Partnern, 
institutionellen Geldgebern und Impact-Investoren, um er-
folgreiche Ansätze und Projekte gezielt zu skalieren. Wir 
sind überzeugt, dass die geschaffenen Grundlagen in den 
kommenden Jahren weiteres nachhaltiges Wachstum er-
möglichen und unsere Wirkung langfristig verstärken wer-
den.

Festivals Tattoos 2025 – Kreativität für eine nachhaltige 
Zukunft:
Unser besonderer Dank gilt den Volunteers, dem Artist-
Team und allen Helferinnen und Helfern von „Tattoos for 
a Healthy World“. Über die Jahre ist aus dem Projekt weit 
mehr als eine Fundraising-Initiative entstanden – es ist 
eine Gemeinschaft und für viele von uns eine kleine Familie 
geworden. Auch 2025 entwickelte sich das Projekt erfolg-
reich weiter. Nach der Auszeichnung mit dem Swissfun-
draising Award 2024 durften wir erneut zahlreiche Men-
schen für unsere Vision begeistern und wichtige Mittel 
für unsere Projekte mobilisieren. Gleichzeitig gewinnt das 
Projekt zunehmend an Strahlkraft und Bekanntheit. Die 
dadurch entstehenden freien Mittel stärken die Flexibili-
tät und Stabilität von Up Development und schaffen eine 
wichtige Grundlage für weiteres Wachstum und neue Part-
nerschaften.



 

Dynamische Kakao-
Agroforstwirtschaft
in Aktion in Ghana 

Green Palm Circuits

•	Über 1‘800 Landwirt*innen in dynamischer Agroforstwirtschaft  
ausgebildet

•	Mehr als 10 Mio. m² aufgeforstete und regenerierte Fläche
•	Über 30 Organisationen arbeiten an der Skalierung von Lösungen
•	Eine App zur Vernetzung und Datenerhebung weiterentwickelt

•	Nachhaltige Palmölmühle erfolgreich in Betrieb genommen
•	Produktionsteam mit 18 Mitarbeitenden aufgebaut und ausgebildet
•	Biogasanlage in Betrieb genommen und Schulungen mit der ZHAW 

durchgeführt
•	100% fossiles Gas ersetzt

Die dynamische Agroforstwirtschaft mit 
Kakao bleibt einer der wichtigsten Wir-
kungsbereiche von Up Development und 
OPC. Mit dem aufgebauten Netzwerk, der 
weiterentwickelten App und den starken 
Partnerschaften mit der ETH Zürich, Uni-
versitäten in Ghana sowie Akteuren aus der 
Privatwirtschaft entstehen Grundlagen, die 
weit über die Projektlaufzeit hinaus wir-
ken. So wird Landwirtschaft, Aufforstung, 
Klimaschutz und Ernährungssicherheit auf 
konkrete Weise verbunden. Landwirtinnen 
und Landwirte pflanzen Bäume, fördern die 
Vielfalt auf ihren Feldern und produzieren 
gleichzeitig Nahrungsmittel und Einkom-
men für ihre Familien. 

2025 standen die Konsolidierung der auf-
gebauten Strukturen, der Wissenstransfer 
und die weitere Verankerung der Methoden 
im Zentrum. Viele Bauern berichten von 

Wir sind überzeugt, dass die Welt einen 
neuen Umgang mit natürlichen Ressourcen 
braucht. Green Palm Circuits soll zeigen, 
dass wirtschaftliche Entwicklung, soziale 
Verantwortung und ökologische Nachhal-
tigkeit erfolgreich miteinander verbunden 
werden können. Solche Vorzeigebeispie-
le sind entscheidend, um den Wandel hin 
zu einer regenerativen Wirtschaft zu be-
schleunigen – einer Wirtschaft, die nicht 
auf Kosten von Mensch und Natur wächst, 
sondern gemeinsam mit ihnen.

2025 war für Green Palm Circuits ein ent-
scheidendes Jahr. Nach mehreren Jahren 
Planung, Bau und technischer Entwicklung 
konnte die Palmölmühle schrittweise in 

Betrieb genommen und unter realen Be-
dingungen getestet werden. Damit wurde 
aus einer Vision ein funktionierender Pro-
duktionsbetrieb. Die gesamte Prozessket-
te – von der Anlieferung der Palmfrüchte 
über Verarbeitung, Qualitätskontrolle und 
Lagerung bis hin zur Vermarktung – wurde 
aufgebaut und laufend optimiert. 

Besonders wichtig war dabei der Know-
how-Transfer: Das lokale Team konnte 
technische Herausforderungen zuneh-
mend selbstständig lösen, Prozesse ver-
bessern und Verantwortung im Betrieb 
übernehmen. Ein wichtiger Meilenstein 
war zudem die erfolgreiche Inbetriebnah-
me der integrierten Biogasanlage. Organi-
sche Reststoffe aus der Produktion werden 
heute genutzt, um sauberes Biogas zu er-
zeugen. Dadurch konnte das bisher für das 
Ausbildungszentrum eingekaufte fossile 
Gas vollständig ersetzt werden. Neben den 
positiven Umwelteffekten reduziert dies 
die laufenden Betriebskosten und stärkt 
die wirtschaftliche Nachhaltigkeit des ge-
samten Systems.

verbesserten Böden, höherer Motivation 
und einem besseren Verständnis dafür, 
wie Landwirtschaft langfristig produktiv 
und gesund bleiben kann. Die Demonstra-
tionsflächen und Schulungen zeigen, dass 
ökologische Wirkung und wirtschaftlicher 
Nutzen zusammengehören. Das Projekt 
bleibt ein wichtiger Baustein für unsere Vi-
sion einer regenerativen Landwirtschaft in 
Ghana.
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Unser SOR4D Projekt

Nachhaltige Palmölproduktion



•	Über 200 Mitglieder in der Palmöl-Kooperative
•	Fokus auf nachhaltiges Palmöl und Grundnahrungsmittel
•	Grundlage für weiteres Wachstum geschaffen

•	OPC-Academy als zentrale Struktur gestärkt
•	Alumni-Netzwerke und Mentoring weiterentwickelt
•	Grundlage für zukünftige Sozialunternehmen geschaffen

Die Produzentenkooperativen bilden wei-
terhin das Fundament unserer landwirt-
schaftlichen Arbeit. Ziel ist es, Bäuerin-
nen und Bauern langfristig in nachhaltige 
Wertschöpfungsketten einzubinden und 
ihre wirtschaftliche Eigenständigkeit zu 
stärken. Durch Weiterbildung, Beratung 
und gemeinsame Vermarktung entstehen 
höhere Einkommen und mehr Planungssi-
cherheit für die beteiligten Familien.

2025 stand die Konsolidierung der auf-
gebauten Strukturen im Mittelpunkt. Die 
Palmölkooperative entwickelte sich beson-
ders erfolgreich und überschritt erstmals 
die Marke von 200 Mitgliedern. Gleichzeitig 
wurden die bestehenden Aktivitäten im Be-

Das Projekt zur Ausbildung in Sozialunter-
nehmertum im Bereich Ökologie wurde 
2025 erfolgreich abgeschlossen. Während 
der Projektlaufzeit wurden zahlreiche jun-
ge Menschen dabei unterstützt, eigene Ge-
schäftsideen in den Bereichen Landwirt-
schaft, Kreislaufwirtschaft, Bildung und 
Nachhaltigkeit zu entwickeln.
Im Abschlussjahr lag der Fokus auf der Sta-
bilisierung der aufgebauten Strukturen. Die 
OPC Academy wurde weiter gestärkt, be-
stehende Netzwerke gepflegt und der Aus-
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Produzentenkooperativen 
Gemeinsam stärker wachsen

Projektlaufzeit abgeschlossen – Wirkung 
bleibt bestehen

Sozialunternehmertum im 
Bereich Ökologie

reich Grundnahrungsmittelproduktion wei-
tergeführt und gestärkt. Im Zuge der stra-
tegischen Ausrichtung von OPC und RGS 
werden verfügbare Ressourcen künftig auf 
jene Bereiche konzentriert, die die gröss-
ten Synergien und Entwicklungspotenziale 
aufweisen – insbesondere auf nachhaltiges 
Palmöl und die damit verbundene Wert-
schöpfungskette. Mit den geschaffenen 
Strukturen, dem aufgebauten Wissen und 
der erfolgreichen Entwicklung der Palmöl-
kooperative ist eine wichtige Grundlage 
geschaffen worden, um in den kommenden 
Jahren zusätzliche Kleinbäuerinnen und 
Kleinbauern in die nachhaltige Wertschöp-
fungskette zu integrieren.

tausch zwischen aktuellen Teilnehmenden 
und Absolventinnen und Absolventen in-
tensiviert. Auch wenn die offizielle Pro-
jektlaufzeit abgeschlossen ist, bleiben die 
geschaffenen Strukturen bestehen. Die 
aufgebauten Ausbildungsangebote, Part-
nerschaften und Netzwerke bilden eine 
wichtige Grundlage, um auch künftig junge 
Menschen auf ihrem Weg in nachhaltiges 
Unternehmertum zu begleiten.



Multifunktionales
Abfallmanagement-System 
in Busua
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•	 Internationale Bibliothek schrittweise eröffnet
•	Abend-, Wochenend- und Ferienangebote umgesetzt
•	Digital Kids Academy und Read2Live weitergeführt

Das Schulprojekt entwickelte sich 2025 
von der Aufbauphase in den operativen Be-
trieb. Nachdem die baulichen Grundlagen 
geschaffen waren, standen die Nutzung 
der Lernräume, die Weiterentwicklung der 
Bildungsangebote und die schrittweise Er-
öffnung der internationalen Bibliothek im 
Vordergrund. Die Schule ergänzt das be-
stehende Bildungssystem durch praxisna-
he Inhalte in den Bereichen Nachhaltigkeit, 

Schule für komplementäres 
Wissen mit Bibliothek

•	Sammel- und Trennsysteme etabliert
•	Abfallsammlung regelmässig weitergeführt
•	Recycling- und Verarbeitungsstrukturen aufgebaut
•	Zusammenarbeit mit Schulen und Gemeinden gestärkt

Das Projekt zum Aufbau eines multifunk-
tionalen Abfallmanagement-Systems in 
Busua wurde 2025 erfolgreich abgeschlos-
sen. Ziel war es, Umweltverschmutzung zu 
reduzieren, Gesundheit zu fördern und Ab-
fall als Ressource nutzbar zu machen. Im 
Abschlussjahr lag der Schwerpunkt auf der 
Stabilisierung der aufgebauten Strukturen.

Sammelstellen, Sensibilisierungsmass-
nahmen und lokale Abläufe wurden weiter 
verbessert und fest in den Alltag integriert. 
Schulen, Haushalte und lokale Gruppen 
wurden weiterhin für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Ressourcen sensi-
bilisiert. Der Abschluss der Projektlaufzeit 
bedeutet nicht das Ende der Wirkung. Die 
geschaffenen Strukturen werden weiter-
hin von OPC und der lokalen Bevölkerung 
getragen. Die Mitarbeitenden des Projekts 
bleiben aktiv, Schulen führen Umweltbil-
dungs- und Sensibilisierungsworkshops 

Projekt erfolgreich abgeschlossen

Bildung für Kinder, Jugendliche  
und Erwachsene

weiter und die Community organisiert 
regelmässig Clean-up-Aktionen. Gleich-
zeitig wurden die organisatorischen und 
technischen Grundlagen geschaffen, um 
das Modell künftig auf weitere Gemeinden 
auszuweiten. Entsprechende Gespräche 
mit Partnern und lokalen Akteuren laufen 
bereits. Damit bleibt das Projekt auch nach 
seinem offiziellen Abschluss ein wichtiger 
Bestandteil der langfristigen Entwicklung 
von Busua.

Unternehmertum, Umwelt und persönliche 
Entwicklung. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene erhalten Zugang zu Wissen, das 
im regulären Schulalltag oft keinen Platz fi 
ndet. Besonders wichtig ist der Charakter 
der Schule als Begegnungs- und Lernort; 
sie verbindet Bildung, Gemeinschaft, Natur 
und persönliche Entwicklung.



Finanzbericht 
Up Development 2025

Erfolgsrechnung 2025 2024
Projektaufwand 579‘872 463’329
Direkter Projektaufwand
7000 Spenden Ghana / OPC 496‘556 392‘914
Indirekter Projektaufwand
5021 Projektbezogener Personalaufwand 83‘316 70‘415
Personalaufwand 156‘287 85‘024
5020 Löhne Schweiz 102‘515 65‘126
5070 AHV / IV / EO 16‘124 8‘172
5071 FAK 7‘740 1‘909
5072 BVG 20‘753 6‘079
5075 Div. Sozialleistungen 6‘510 1‘918
5080 Weiterbildung 2‘645 1‘819
Verwaltungsaufwand 27‘520 18‘084
6000 Miete / Co-Working 6‘485 5‘043
6500 Büromaterial / Druck 765 229
6501 Soft- / Hardware 5‘636 2‘047
6510 Telefon / Internet 438 430
6530 Porto Briefversand 256 841
6540 Sonstiger Verwaltungsaufwand 4‘913 8‘365
6542 Werbung / Promo 9‘026 1‘130
Eventaufwand 123‘789 133‘706
6602 Standgebühren Events 9‘693 8‘058
6603 Spesen Events 766 415
6605 Mobiliar Events 169 5‘386
6606 Verbrauchsmaterial Events 3‘559 3‘526
6607 Benzin / Transportkosten Events 3‘662 5‘601
6608 Miete Event Lager 2‘220 1‘920
6610 Sonstige Ausgaben Events 1‘759 2‘391
6630 Arbeitsleistung Artists 57‘920 58‘546
6631 Löhne MA Event 39‘285 40‘291
6700 Aufwand nachhaltiger Tourismus 4‘755 6‘300
Finanzaufwand 1‘090 737
6840 Post und Bank Spesen 1‘090 737
Gewinn/Verlust -110‘769 67‘627

Erfolgsrechnung 2025 2024
Betriebsertrag 777‘789 768‘508
3000 Mitgliederbeiträge 18‘174 22‘864
3001 Spenden und Kollekten 141‘648 154‘174
3003 Institutionelle Geldgeber 547‘591 523‘450
3110 Einnahmen Events 68‘937 61‘720
3201 Einnahmen nachhaltiger Tourismus 1‘439 6‘300
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Bilanz 2025 2024
Aktiven 129‘326 237‘682
1000 Kasse 300 400

1010 Postguthaben 120‘919 224‘438

1011 Postguthaben Events 7‘125 12‘379

1020 Bankguthaben ABS 622 633

1091 KK Guthaben 360 -168.53

Passiven 240‘095 170‘055
2030 Kurzfristiges Fremdkapital 1‘146 256

2450 Darlehen Christian Andres 183‘138 183‘138

2800 Eigenkapital 66‘640 -1‘184

2970 Gewinn-/ Verlustvortrag -10‘829 -12‘155

Gewinn/Verlust -110‘769 67‘627



Zusammensetzung 
der Einnahmen 2025

Im Jahr 2025 konnte Up Development die 
Gesamteinnahmen auf einem hohen Ni-
veau stabil halten. Insgesamt standen der 
Organisation CHF 777’789 zur Verfügung. 

Gegenüber dem Vorjahr (CHF 768’508) ent-
spricht dies einer leichten Steigerung von 
1.2%. Die stabile Ertragslage ermöglichte 
es, bestehende Projekte weiterzuführen, 
wichtige Meilensteine wie die Inbetrieb-
nahme der nachhaltigen Palmölmühle zu 
begleiten und gleichzeitig neue Strukturen 
für wirtschaftliche Tragfähigkeit aufzu-
bauen. 

Die Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen, 
Spenden und Kollekten beliefen sich im 
Jahr 2025 auf insgesamt CHF 159’822 (da-
von CHF 18’174 Mitgliederbeiträge und CHF 
141’648 Spenden und Kollekten). Gegenüber 
dem Vorjahr (CHF 177’038) entspricht dies 
einem Rückgang von 9.7%. 
Die Unterstützung durch unsere Mitglie-
der, Gönnerinnen und Gönner bleibt den-
noch eine wichtige Grundlage unserer 
Arbeit und ermöglicht es uns, flexibel auf 
neue Herausforderungen und Chancen zu 
reagieren. Die Mittel von institutionellen 
Geldgebern beliefen sich im Jahr 2025 auf  
CHF 547’591. Gegenüber dem Vorjahr (CHF 
523’450) entspricht dies einer Zunahme 
von 4.6%. 
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Einnahmen Events Stiftungen

Projektgelder (z.B DEZA, SNF) Spenden und Kollekten
Mitgliederbeiträge

Diese Entwicklung bestätigt das Vertrauen 
unserer Partnerorganisationen in die lang-
fristige Wirkung unserer Arbeit. Von den in-
stitutionellen Mitteln stammen CHF 321’500 
von Stiftungen, während CHF 226’091 pro-
jektbezogene Beiträge von Forschungs-, 
Entwicklungs- und Umsetzungspartnern 
darstellen.

Die Einnahmen aus Veranstaltungen 
konnten gegenüber dem Vorjahr erneut 
gesteigert werden und erreichten CHF 
70’376. Damit leisteten unsere Festivals 
und Fundraising-Aktivitäten weiterhin 
einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung 
der Organisation und zur Gewinnung neu-
er Unterstützerinnen und Unterstützer. 
Ein bedeutender Teil der institutionellen 
Mittel wurde erneut gezielt für konkrete 
Projekte eingesetzt. Die Unterstützung 
verschiedener Stiftungen sowie die Zu-
sammenarbeit mit nationalen und inter-
nationalen Partnern ermöglichten die 
erfolgreiche Weiterführung wichtiger Pro-
jekte in den Bereichen regenerative Land-
wirtschaft, Bildung, Kreislaufwirtschaft 
und Sozialunternehmertum. Der Projekt-
aufwand wird weiterhin entsprechend der 
ZEWO-Methodik ausgewiesen. Allgemeine 
Ausgaben sowie Personal- und Betriebs-
kosten werden dabei anteilsmässig den je-
weiligen Tätigkeitsbereichen zugeordnet, 
um eine transparente Darstellung der Mit-
telverwendung zu gewährleisten.

2.34 %

9.05 %

29.07 %

 41.34 %

18.21 %



Anerkennung, Dank 
und Auszeichnungen
Im Namen der gesamten Organisation danken wir allen Menschen und Organisationen, 
die Up Development im Jahr 2025 begleitet und unterstützt haben.  
Unser Dank gilt unseren Mitgliedern, Gönnerinnen und Gönnern, privaten Spenderinnen 
und Spendern, Stiftungen, Förderinstitutionen, Partnerorganisationen sowie insbe-
sondere den vielen Volunteers und engagierten Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern. 
Mit Ihrem Vertrauen, Ihrer finanziellen Unterstützung, Ihrem Fachwissen, Ihrer Zeit und 
Ihrem persönlichen Engagement leisten Sie einen entscheidenden Beitrag dazu, dass 
unsere Vision einer gerechteren und gesünderen Welt Schritt für Schritt Wirklichkeit 
werden kann. Ohne den ausserordentlichen Einsatz unserer Volunteers hätten wir vieles 
von dem, was heute besteht, niemals erreichen können.

Folgende Institutionen haben Up Development im Jahr 2025 mit einem Beitrag von über 
CHF 1’000 unterstützt und damit unsere Arbeit und die Entwicklung langfristiger, nach-
haltiger Strukturen wirkungsvoll mitgetragen:

Stiftungen und Vereine

•	 Accordeos Stiftung
•	 Carl und Elise Elsener-Gut Stiftung
•	 Däster-Schild Stiftung
•	 Fondation DAVAC
•	 Karl Mayer Stiftung
•	 Laguna Foundation
•	 Michael Kohn Stiftung
•	 Stiftung Dopal
•	 Stiftung Drittes Millenium
•	 Stiftung Evidenz
•	 Sustainable Future Foundation
•	 Temporatio Stiftung
•	 The Usitawi Network Foundation
•	 Walter und Louise M. Davidson-Stiftung
•	 Yvonne und Peter Imholz Stiftung

Weitere wichtige Förderpartner:

•	 Direktion für Entwicklung und Zusammen-
arbeit (DEZA)

•	 Schweizer Nationalfonds (SNF)
•	 REPIC
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Up Development
Limmattalstrasse 263
8049 Zürich
 
+41 77 414 24 70 (Schweiz)

www.up-development.org
info@up-development.org

IBAN: CH57 0900 0000 1500 1815 6
BIC: POFICHBEXXX
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